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Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen
Journal forestier suisse

112. Jahrgang Dezember 1961 Nummer 12

30 Jahre Eidg\ Schnee- und Lawinenforschungs-
kommission

25 Jahre Eidg\ Institut für Schnee- und
Lawinenforschung

Von /. /u»go, Bern

Vor dreißig Jahren hat das Eidg. Departement des Innern auf Antrag der Inspek-
tion für Forstwesen. Jagd und Fischerei eine schweizerische Lawinenforschungskom-
mission, die später in «Kommission für Schnee- und Lawinenforschung» umbenannt

wurde, ins Leben gerufen. Die ihr damals gestellte Aufgabe bestand in der Messung
des ruhenden Schnees, in Untersuchungen über die Dynamik des Schnees, in der

Anschaffung der notwendigen Instrumente und im Einrichten von Beobachtungs-
Stationen.

Nachdem während einiger Jahre unter der Leitung der Kommission durch ver-
schiedene Stationen im Alpengebiet Beobachtungen durchgeführt worden waren,
ergab sich die Notwendigkeit einer vertieften, wissenschaftlich fundierten Erfor-

schung der Schnee- und Lawinenprobleme. Diese Erkenntnis führte zur Konzentra-
tion der Forschung an ein und demselben Ort, nämlich auf Weißfluhjoch ob Davos.

Seit 25 Jahren werden nun hier kontinuierliche Schneeaufnahmen und vor allem
aktive und systematische Schnee- und Lawinenforschung betrieben.

Aus den damaligen bescheidenen Anfängen hat sich im Verlaufe eines Viertel-
jahrhunderts ein Institut entwickelt, das einerseits gründliche wissenschaftliche For-

schungsarbeit leistet und anderseits dem praktischen Forstdienst die Grundlagen für
seine Verbauungen liefert, welche die Bevölkerung unserer Bergtäler vor den Gefah-

ren der Lawinen schützen. Die erzielten Ergebnisse haben aber sehr bald über'die
engen Grenzen unseres Landes hinaus Bedeutung erlangt, und heute ist der Name

Weißfluhjoch in aller Welt bekannt.

Für die Kommission und das Institut stellen diese ersten Jahrzehnte einen wich-

tigen, ja wohl den wichtigsten Abschnitt ihrer Entwicklung dar. Es galt vorerst, die

733



Aufgaben und Ziele zu bestimmen, die Methoden und Mittel der Forschung festzu-

legen und die Marschroute zu suchen. Auf dieser Grundlage ist das Institut im Ver-
laufe der 25 Jahre stetig und zielbewußt gewachsen, haben sich Glied um Glied dem

ursprünglichen Kondensationskern angefügt und die einzelnen Arbeitsgebiete her-
auskristallisiert. Heute steht das Institut festgefügt und voller Vitalität da. Seine

Entwicklung hat mit der Verordnung des Bundesrates vom 8. Juli 1960 einen vor-
läufigen Abschluß gefunden. In Artikel 1 der Verordnung wird seine Aufgabe wie

folgt umschrieben:

«Es hat zur Aufgabe, den Schnee in allen seinen Erscheinungen und Auswirkun-
gen, vorab hinsichtlich Lawinenbildung und Lawinenabwehr, zu erforschen; da-
neben soll es Behörden, Gerichte, Amtsstellen und Private in allen Belangen seines

Tätigkeitsgebietes beraten, sei es im Sinne bloßer Information oder in Form eigent-
licher Gutachten; sodann hat es den Lawinenwarndienst der Schweiz, einschließlich
der gebotenen Aufklärung über die Gefahr von Lawinen, zu besorgen.

Weitere verwandte Aufgaben, wie Hagelforschung, Studien an Eis und Gletschern
sowie von Vereisungen usw., können vom Institut mit Zustimmung des Eidg. De-

partements des Innern übernommen werden.»

Der zweite Absatz hält den Weg für eine weitere Entwicklung ollen; denn das

Forschungsgebiet von Schnee und Eis ist noch lange nicht erschöpft.

Das Eidg. Departement des Innern hat die Gelegenheit der ordentlichen Sitzung
der Schnee- und Lawinenforschungskommission vom 11. und 12. Oktober 1961 be-

nützt, um zu einer bescheidenen Jubiläumsfeier nach Davos einzuladen, welche der

Departementschef, Herr Bundesrat Tschudi, mit seiner Anwesenheit beehrte.

Der Präsident der Kommission konnte die Vertreter der Behörden des Kantons
Graubünclen und der Landschaft Davos begrüßen, ferner ehemalige und aktive
Kommissionsmitglieder, ehemalige wissenschaftliche Mitarbeiter des Instituts sowie

Vertreter befreundeter wissenschaftlicher Institutionen. Sein besonderer Gruß galt
den derzeitigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Instituts mit Herrn Direktor
M. de Quervain an der Spitze, die jahraus, jahrein freudig ihre schöne, oft aber

auch beschwerliche und gefahrvolle Arbeit auf Weißfluhjoch verrichten. Er gedachte
ferner jener Männer, die sich um den Aufbau der schweizerischen Schnee- und

Lawinenforschung bleibende Verdienste erworben haben unci die leider schon in die

Ewigkeit abberufen worden sind.

Die Herren Prof. Dr. R. Haefeli und Direktor Dr. M. de Quervain hatten es

übernommen, aus früheren Akten und auf Grund persönlicher Erinnerungen die

Entwicklung der Schnee- und Lawinenforschung von ihren Anfängen bis auf den

heutigen Tag zu schildern. Ihre Ausführungen stellen die Geschichte der ersten Jahr-
zehnte der schweizerischen Schnee- und Lawinenforschung dar und dürften auch

weitere Kreise interessieren.
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